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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Bürgermeisteramt, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Christine Kremser -26

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Doreen Pichler -44
Daniela Gaebel -45
Claudia Grimm -46

Kämmerei Bernd Riepel -30
Susanne Braun -31
Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Kathrin Teterycz -60
Susanne Gentele -61

Bauhof
Leitung Manuel Burkhardt 0151 11766684

Defibrillator-Standorte
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf
Feuerwehrgerätehaus Obersteinbach

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26

Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.480 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte
V.i.S.d.P: Stadt Abenberg, Bürgermeisterin Susanne König

Nächste Ausgabe: Anfang Juni 2023
Redaktionsschluss: 24. Mai 2023

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Grußwort
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

die Obstbäume stehen in voller Blüte und wir können wieder blinzelnd in die ersten
warmen Sonnenstrahlen des Jahres blicken - passend zu den bevorstehenden Festen im
Monat Mai. Ich wünsche Ihnen auf unseren Festen viel Vergnügen und schöne Stunden
im Kreise von Familien, Freunden und Bekannten.

Ein Highlight im Mai ist natürlich wieder unser Stadtfest, dieses Jahr am Samstag,
20. Mai, zu dem ich Sie herzlich einladen möchte. Zwischen den Stadttoren unserer
historischen Altstadt erwartet Sie in gewohnter Weise ein umfangreiches und
abwechslungsreiches Programm. Ein herzliches ´Vergelts Gott` allen tatkräftigen
Beteiligten und Unterstützern in unseren Vereinen, Verbänden und Organisationen, die
zum Gelingen unseres Stadtfestes mit ihrem Engagement beitragen - Dankeschön!

Wie Sie vielleicht schon wissen, werden wir einen sog. ISEK-Prozess (Integriertes
Städteentwicklungskonzept) durchlaufen, in welchem eine Standortbestimmung
sowie eine strategische Ausrichtung bzgl. Stadtentwicklung und Entwicklung von Burg
Abenberg erfolgen werden. Am Ende dieses Prozesses sollen für verschiedene
Themenfelder verschiedene Maßnahmen fixiert sein, die dann ´abgearbeitet` werden
können, ggf. in mehreren Jahren, je nach finanzieller Lage unseres Haushalts. Aktuell,
d.h. in diesem Jahr, befinden wir uns in einer Analysephase, das bedeutet, dass wir
besprechen und festlegen, mit welchen der vielen Themen(-felder) wir uns im
eigentlichen ISEK-Prozess, der ab 2024 starten wird, beschäftigen werden. Dies wird
nicht im ´stillen Kämmerlein` überlegt und entschieden, sondern im Rahmen von
Beteiligungsformaten. Eines dieser Beteiligungsformate wird ein Stand auf unserem
Stadtfest sein. Sie sind eingeladen, Ihre Ideen und Vorstellungen für die
Entwicklung Abenbergs einzubringen. Bitte nutzen Sie die Gelegenheit und
schauen Sie während des Stadtfestes am Stand vor dem Bürgerhaus vorbei.
Weiterführende Informationen finden Sie selbstverständlich auch auf unserer Homepage
unter www.abenberg.de.

An alle Kinder und Jugendliche: Eine herzliche Einladung an Euch zur Einweihung des
dritten und letzten Abschnittes unserer Skateranlage: Freitag, 19. Mai, 16:00 -
18:00 Uhr. Für Getränke, Snacks und Musik ist gesorgt und einige Profi-Skater zeigen,
was auf Skateboards so alles möglich ist. Wir freuen uns auf Euer Kommen.

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg



Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie meinen Bericht zu den
öffentlichen Tagesordnungspunkten der Stadtrats-
sitzung vom 24.04.2023.

Schöffenwahl für die Geschäftsjahre 2024-28

Schöff*innen sind ehrenamtliche Richter*innen, die
bei den Strafkammern der Land- und Schöffen-
gerichte der Amtsgerichte gleichberechtigt neben
Berufsrichtern eingesetzt werden. Für die anste-
hende Amtszeit konnten bis 07.04.2023 Bewer-
bungen eingereicht werden; zwölf Bewerbungen
gingen ein. Das Stadtratsgremium darf dem
Amtsgericht vier Personen vorschlagen. Anschlie-
ßend erfolgt eine öffentliche Auslegung dieser
Vorschlagsliste, so dass ggf. Einsprüche erhoben
werden können.

Anfang Juni erfolgt die Übersendung der Vor-
schlagsliste an das Amtsgericht. Aus dem Kreis der
vorgeschlagenen Personen wählt ein sog. Schöffen-
wahlausschuss beim Landratsamt schließlich final
einige Personen aus.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt,
folgende Personen in die Vorschlagsliste für Schöf-
fen aufzunehmen: Birgit Zwack, Gerd Georg
Haubner, Beate Laußer und Stephan Hartelt.

Bauleitplanung,
PV-Anlage Ebersbach

Der Stadtrat der Stadt Abenberg
a) nimmt Kenntnis vom Ergebnis
der Auslegung zur 26. Änderung
des Flächennutzungsplanes der
Stadt Abenberg und b) nimmt Kenntnis vom
Ergebnis der Auslegung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 33. Der Stadtrat der Stadt
Abenberg schließt sich der Beurteilung der Ver-
waltung an.

Durch die Auslegung bzw. erneute Beteiligung der
Träger öffentlicher Belange haben sich keine
Änderungen des vorliegenden Entwurfes ergeben,
welche eine nochmalige Auslegung erforderlich
machen.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt a) die
26. Änderung des Flächennutzungsplanes mit
Landschaftsplan und beauftragt die Verwaltung,
das Genehmigungsverfahren beim Landratsamt
Roth einzuleiten und b) den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 33 Sondergebiet Großflächen-
photovoltaikanlage Ebersbach der Stadt Abenberg
gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung.

Bauleitplanung, PV-Anlage Dürrenmungenau

Der Stadtrat der Stadt Abenberg a) nimmt
Kenntnis vom Ergebnis der frühzeitigen Behörden-
und Öffentlichkeitsbeteiligung zum Vorentwurf des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 34
„Solarpark Dürrenmungenau“ der Stadt Abenberg,
b) billigt diesen und c) beauftragt die Verwaltung,
die beschlossenen Änderungen und Ergänzungen in
den Bauleitplan aufzunehmen und das Auslegungs-
verfahren gemäß § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4 Abs. 2
BauGB durchzuführen.

Bericht aus dem Stadtrat
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Dürrenmungenau 1



Bauanträge / Bauvoranfragen:

Neubau von zwei Mehrfamilienwohnhäusern auf
dem Grundstück Fl.Nr. 381 der Gemarkung
Wassermungenau (Pilzstraße 3 und 5):
Zustimmung

Vorab-Information: Überschwemmungsgebiet
´Fränkische Rezat`

Im Jahre 2005 wurde das Überschwemmungs-

gebiet ´Fränkische Rezat` (Gewässer II. Ordnung)
festgesetzt; insgesamt sind ca. 21 km Flusslänge
betroffen, verteilt auf die Kommunen Georgens-
gmünd, Röttenbach, Spalt und Abenberg. Vor eini-
ger Zeit erfolgte eine Neuüberrechnung und Prü-
fung dieses Gebiets durch das Wasserwirtschafts-
amt, mit dem Ergebnis, dass eine Aktualisierung
des Überschwemmungsgebietes erforderlich ist.

In Kürze wird ein förmliches Verordnungsver-
fahren eingeleitet werden, in dem die betroffenen
Gemeinden regulär beteiligt werden.

Bericht aus dem Stadtrat
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Flur- und Dorferneuerungsverfahren Dürren-
mungenau; Straßensanierung Ortsdurchfahrt
Pippenhof

Die Vorstandschaft der Teilnehmergemeinschaft hat
der finalen Ausführungsplanung in ihrer Sitzung am
19.04.2023 zugestimmt. Der wesentliche Unter-
schied im Vergleich zwischen der Entwurfsplanung
und der Ausführungsplanung besteht darin, dass in
den Randbereichen weniger Rasenfugenpflaster
und dafür mehr Grünflächen eingeplant wurden.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
von den Änderungen und stimmt der vorliegenden
Ausführungsplanung (Stand: 17.02.2023) zu.

Wasserrechtsantrag
Golfclub Abenberg

Im Jahr 2020 beschäftigten wir
uns im Stadtratsgremium aus-
führlich mit einem Antrag des
Golfclub Abenberg bzgl. einer
wasserrechtlichen Erlaubnis auf
Zutageförderung von Grund-
wasser zur Bewässerung von
Teilen des Golfplatzes. Mitte
2020 hatten wir beschlossen, im Rahmen eines
Probebetriebes für 3 Jahre unser Einvernehmen zu
erteilen, unter der Voraussetzung, dass die geför-
derte Grundwassermenge begrenzt ist auf max.

70.000 m³ pro Jahr. Diese Begrenzung orientierte
sich an den tatsächlich verbrauchten Wasser-
mengen. Mit der Genehmigung war u. a. die Bitte
verbunden, dass Maßnahmen zur alternativen
Wassergewinnung und -speicherung ausgebaut
werden.

Nun lag ein entsprechender (Folge-)Antrag zur
Beschlussfassung vor, inkl. Ergänzungen bzgl.
Speichermanagement, d.h. Niederschlagswasser
der Dachflächen wird in den Speicherteichen ge-
sammelt, welche erweitert werden. Der Stadtrat
a) nimmt vom vorliegenden Antrag des Golfclub
Abenberg e.V. auf beschränkte wasserrechtliche
Erlaubnis zur Entnahme und Nutzung von Grund-
wasser mit einer Jahresfördermenge von 70.000
m³ Kenntnis und erteilt das gemeindliche Einver-
nehmen, b) erteilt das gemeindiche Einvernehmen
zur nachträglichen Plangenehmigung nach § 68
Abs. 2 WHG für die Erweiterung des Speicher-
teiches C 1 und c) das o.g. gemeindliche Einver-
nehmen mit Blick auf die Themen Gleichbe-
handlung und Quergerechtigkeit (Wasserrechts-
anträge Landwirte) für 5 Jahre, nicht wie im Antrag
gewünscht für 10 Jahre.

SV Abenberg

Bezüglich des Antrags des SV
Abenberg vom 30.03.2023 auf
„Gewährung eines Zuschusses
für die Sanierung der Dusch-
und Umkleidekabinen sowie
der Schiri-Umkleide im SV
Sportheim“, beschließt der Stadtrat der Stadt
Abenberg, dass im Sinne der Vereinsförderung und
konform mit der bestehenden, etablierten Rege-
lung, ein Zuschuss i. H. v. 5% gewährt wird. Die
Kostenschätzung für die Sanierung beläuft sich auf
ca. 70.000 € (ca. 3.500 € Zuschuss). Die Maß-
nahme wird evtl. dieses Jahr noch fertig gestellt.
Der Zuschuss wird nach Fertigstellung der Maßnah-
me und Vorlage der Kostenaufstellung ausgezahlt.

Die nächste reguläre Stadtratssitzung findet am
Montag, den 22.05.2023 statt. Die Sitzung beginnt
um 19:30 Uhr im Bürgersaal, Bürgerhaus, Stilla-
platz 3, Abenberg.

Ihre Susanne König

Bericht aus dem Stadtrat
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„Die Pflugsmühle“ - Teil 2
von Susanne König

Die Pflugsmühle - ein Ort mit einer langen Ge-
schichte. Teil 1 von ,Die Pflugsmühle' (Mauersegler,
Nr. 30, April 2023) beschäftigte sich v. a. mit den
Bereichen Sägewerk und Bäckerei sowie deren
Entwicklung im Laufe der Jahre. In Teil 2 wenden
wir uns v. a. dem ehemaligen Bereich Landwirt-
schaft und der Mühle zu.

Johannes und Alexa Braun mit ihren Kindern
Fanny und Jakob.

Die Landwirtschaft und die Mühle wurden betrieben
von Johann Braun (*1919, +2002) und seiner Frau
Lisette Braun (*1928, +2010). Die Schweinezucht
wurde relativ früh eingestellt und der Betrieb unter
Johann Braun Müllermeister (*1950) und seiner
Frau Luise Braun (*1954) konzentrierte sich neben
dem Mühlenbetrieb zunächst auf Milchvieh, für das
Anfang der 1980´er Jahre ein Laufstall - damals
sehr innovativ, gebaut wurde. Später erfolgt die
Umstellung auf Ochsenmast, welche jedoch, aus-
elöst durch die BSE-Krisen, aufgegeben wurde.
2001 wurde der Mühlenbetrieb nach über 500
Jahren eingestellt. Stattdessen konzentrierte man
sich darauf, Pensionspferde zu versorgen. Parallel
dazu bauten Johann und Luise Braun zusammen
mit Ihrem Sohn Johannes (*1975) den Freizeit-
bereich aus: Buggy Bahn (von 1993 - 2022),
Minigolf, Swingolf, Fußballgolf, Kioskbetrieb,… Nicht
zu vergessen natürlich die Kleintiere, wie Schafe,

Hühner, ein Schwein, zwei Alpakas und einige Kän-
gurus, welche als die ´Exoten` am Hof immer
wieder neugierige Blicke auf sich ziehen.

Im Kiosk gibt es am Wochenende immer frischen
selbstgebackenen Kuchen, daneben werden in der
Saison täglich Burger, Currywurst und viele andere
Leckerein angeboten.

Johannes Braun heiratete 2008 die Liebe seines
Lebens Alexa (*1974) und leitet gemeinsam mit ihr
das heutige ´Country Life`. Alexa hat eine Vorliebe
für Pferde, die sie in der Pflugsmühle voll ausleben
kann. So gibt es seit den 2000er-Jahren nicht nur
die Möglichkeit Pensionspferde einzustellen, auch
das Angebot erweiterte sich um Reitunterricht und
Ponyreiten. Die beiden haben zwei Kinder, Sohn
Jakob (10 Jahre) und Tochter Fanny (8 Jahre).

Im Gespräch mit Johannes wird deutlich, dass ihm
vor allem daran gelegen ist, dass seine Besucher
bei ihm schöne Stunden verbringen: „Viele bringen
den Leistungsdruck des Alltags mit auf's Spielfeld
und brauchen einige Minuten, bis sie wirklich
abschalten können. Das Schönste für mich ist es
dann zu sehen, wenn der Moment der Entspannung
eintritt, sich die Gesichtszüge entspannen und die
Leute einfach eine schöne Zeit miteinander haben -
im Hier und Jetzt.“

Luise und Johann Braun.

Gewerbetreibende im Portrait
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Asyl-Helferkreis
Erstes Info- und Kennenlerntreffen

von Heidi Berger und Aline Liebenberg

Die Asylthematik stellt auch die Stadt Abenberg vor
neue Herausforderungen. Durch das eigenständige,
ehrenamtliche Engagement vieler Bürgerinnen und
Bürger in der Vergangenheit konnte den neu bei
uns angekommenen Asylbewerbern geholfen wer-
den. Durch die stark ansteigende Flüchtlingswelle
ist es nun notwendig, einen Helferkreis zu gründen.

Ein erstes Info- und Kennenlerntreffen aller freiwil-
ligen Mitbürgerinnen und Mitbürger, die sich im
Asyl-Helferkreis engagieren möchten, fand am 12.
April 2023 statt.

Große Unterstützung für die Stadt Abenberg in
Sachen „Helferkreis“ ist Frau Aline Liebenberg vom
Landratsamt Roth „Für einander - Kontaktstelle
Bürger-Engagement“. Als Integrationslotsin im
Landkreis Roth wurden mit der Hilfe von Frau
Liebenberg schon etliche Helferkreise aufgebaut.

Sie fragen sich sicherlich, welche Aufgaben Inte-
grationslotsinnen und -lotsen wahrnehmen.

Integrationslotsinnen und -lotsen

- begleiten die Umsetzung von ehrenamtlichen
Integrationsprojekten.

- sind Ansprechpartner/innen für neue Freiwillige
und unterstützen bei der Vorbereitung und
Einarbeitung in die ehrenamtliche Integrations-
arbeit.

- pflegen engen Kontakt mit den hauptberuflichen
Akteuren in der Integrationsarbeit und leisten
Vernetzungsarbeit zwischen Ehrenamtlichen,
Organisationen und Initiativen.

- beraten Ehrenamtliche bei der Betreuung von
Migranten und Geflüchteten.

- greifen aktuelle Fragen auf und stellen dazu
Informationsmaterialien bereit.

- organisieren landkreisweit Informations- und
Austauschtreffen und entwickeln Schulungsan-
gebote.

Der Freistaat Bayern unterstützt mit der Förderung
von hauptamtlichen Integrationslotsinnen und
Integrationslotsen die Kommunen dabei, die Tätig-
keit von Ehrenamtlichen im Bereich Asyl und
Integration auf kommunaler Ebene zu etablieren.
Inzwischen gibt es in fast jedem Landkreis und
jeder kreisfreien Kommune Integrationslotsen.

Im Bereich des Aufbaus eines Asyl-Helferkreises
richtet sich der Bedarf nach bereits vorhandenen
Strukturen und Wünschen der jeweiligen Städte
und Gemeinden. Im Einzelnen können dies sein

- Werbung und Ansprache von potentiellen Ehren-
amtlichen

- Bildung von ehrenamtlichen Helferkreisen
- Matching zwischen ehrenamtlichem Einsatz und
Bedarf der Geflüchteten

- Organisation und Leitung von Treffen
- Ansprechpartnerin bei aktuellen Problemen
(Coaching)

- Organisation von Unfall- und Haftpflichtver-
sicherung, Pkw-Versicherung (Vollkasko) über
FUBE e.V.

- Organisation von Auslagenerstattung (Material,
Fahrtkosten usw.)

- Organisation von Fortbildungen und kollegialer
Beratung

- Bindeglied zwischen LRA (Migrationsberatung,
Ausländeramt, Sozialamt), den Ehrenamtlichen,
der Verwaltung der Gemeinde und weiteren
Institutionen

- Mitwirkung bei Veranstaltungen.

Beim ersten Treffen hatten die anwesenden
Teilnehmerinnen und Teilnehmer bereits sehr viele
tolle Ideen, wie man die Asylbewerber unterstützen
und auch integrieren kann. Wie der Bedarf in
Abenberg tatsächlich sein wird, kann momentan
nur schwer abgeschätzt werden. Wir würden uns
aber über viele freiwillige Ehrenamtliche freuen.

Sie wollen auch als Unterstützer/Unterstützerin im
Asyl-Helferkreis mitwirken, dann wenden Sie sich
gerne an:

Frau Berger, Hauptverwaltung,
Tel.: 09178 9880-50 oder
E-Mail: helferkreis@stadt-abenberg.de

Gerne laden wir Sie dann zu den weiteren Treffen
des Asyl-Helferkreises ein. Wir freuen uns über
Ihre Unterstützung.

Stadt Abenberg
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Aus dem Fundamt
Öffentliche Bekanntmachung über
abgegebene Fundsachen

von Anja Arnold

Folgende in der Tabelle aufgeführten Fundgegen-
stände wurden beim Fundbüro der Stadt Abenberg
abgegeben und bisher nicht abgeholt. Die Eigen-
tümer werden aufgefordert, ihre Rechte in der an-
gegebenen Meldefrist bei uns geltend zu machen.

Nach Ablauf der Meldefristen wird über die Fund-
sache anderweitig verfügt. Sofern der Eigentümer
sein Recht an einer oder mehreren Fundsachen
geltend machen möchte, ist dies im Bürgerhaus zu
den üblichen Öffnungszeiten möglich.

Telefonische Auskünfte unter: 09178 9880 -

Frau Arnold - 54
Frau Meyer - 53
Frau Körmer - 52

Auf der Homepage der Stadt Abenberg sind alle
abgegebenen Fundgegenstände immer aktuell auf-
geführt.

Aus dem Rathaus
Herzlich Willkommen
von Heidi Berger

Am 1. April 2023 hat Florian Rock in der
städtischen Kläranlage als befristete Vollzeitkraft
begonnen. Des Weiteren begrüßen wir seit 15.
April 2023 Kathrin Teterycz als Teilzeitkraft in
unserer Stadtkasse.

Schwerpunkt ihrer Aufgaben sind u. a. die Ab-
wicklung der städtischen Buchhaltung und alle
damit verbundenen Tätigkeiten.

Erste Bürgermeisterin Susanne König und die
Kolleginnen und Kollegen der Stadtverwaltung
begrüßen sie herzlich und wünschen ihnen einen
guten Start im neuen Aufgabengebiet.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit.

Stadt Abenberg
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lfd.
Nr.

1

2

Beschreibung
der Sache

1

2

Funddatum 1

Melde-
frist

1

2

1 1

Schlüsselbund ohne
Autoschlüssel 30.11.2022 129.05.2023 1

2 1

Schlüsseletui mit
Schlüsseln und Geld 05.12.2022 104.06.2023 1

3 1

Halskette mit
Holzanhänger
(gefunden in

Wassermungenau)

25.01.2023 124.07.2023 1

4 1 Fahrrad dunkelblau 25.01.2023 124.07.2023 1

5 12 einzelne Schlüssel 08.03.2023 107.09.2023 1

6 1

Schlüsselbund
mehrere Schlüssel mit
und ohne Kappe und

ein Chip

09.03.2023 108.09.2023 1

7 1 Bargeld 23.03.2023 122.09.2023 1

8 1 Brille 31.03.2023 130.09.2023 1

Foto: Stadt Abenberg 1



Entwicklungskonzept für die
Altstadt und die Burg Abenberg
Sie sind gefragt - Mitreden und
Informieren beim Stadtfest!

von Stephanie Reiterer und Jan Weber-Ebnet,
"bauwärts"

Das Team von "bauwärts" wird beim Stadtfest mit
einem Informations- und Mitmachstand vertreten
sein - mittendrin und unübersehbar, für Alt und
Jung, mit Informationen und vielen Fragen an Sie!

Wir wollen mit Ihnen ins Gespräch kommen,

- Ihnen die Rahmenbedingungen und das weitere
Vorgehen auf dem Weg zum Entwicklungskon-
zept erläutern,

- von Ihnen erfahren, welche Stärken und
Schwächen Abenbergs Sie sehen, wohin die
Reise gehen soll und

- wie Sie künftig an der Erarbeitung des
Entwicklungskonzepts beteiligt werden wollen.

Neben der Möglichkeit des direkten Gesprächs wird
es auch Informationsmaterial und unterhaltsame
Mitmachstationen geben.

Auf Ihren Besuch freut sich das Team von bau-
wärts, Stephanie Reiterer und Jan Weber-Ebnet.

Einweihung des dritten und
letzten Abschnitts unserer
Skateranlage
Endspurt auf der Halfpipe

von Christine Kremser

Allen ist bekannt, die Abenberger Stadtkasse ist
nicht so gut gefüllt. Dies hat Susanne König und
die Mitglieder des Stadtrates nicht davon abge-
halten, dennoch einen Herzenswunsch vieler Kinder
und Jugendliche zu erfüllen: Die Erneuerung unse-
rer Skateranlage. Allerdings musste diese Er-
neuerung auf drei Haushaltsjahre verteilt werden.

Im ersten Abschnitt 2021 wurde eine Quarterpipe,
Table and Curb, eine Box und ein Pyramidencorner
aufgebaut. 2022 wurde der zweite Abschnitt durch
eine Rail, eine Pyramide und eine Bank-Quarter-
pipe, ergänzt. Das Highlight in diesem Jahr ist
unsere neue Halfpipe.

Stadt Abenberg
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An Jung und Alt, Groß und Klein:

Herzliche Einladung
zur Einweihung der Halfpipe

am
Freitag, 19. Mai 2023,
16:00 - 18:00 Uhr

Getränke, Snacks, Musik

Profi-Skater zeigen was möglich ist

Foto: Stadt Abenberg 1



Veranstaltungen

07.05.2023, 08:00 Uhr
Vogelstimmen- u. Beobachtungsspaziergang

Heimatverein Abenberg
Treffpunkt: Parkplatz Friedhofsweg

06.05.2023, 09:00 - 18:00 Uhr
Buchflohmarkt

Buch-rettet-Leben e.V.
Halle der DJK-Abenberg

04.05.2023, 18:00 Uhr
Gemütlicher AWO-Treff
AWO Ortsverband Abenberg

Restaurant "Garten Kreta", Windsbacher Str. 4

21.05.2023, 19:00 Uhr
Maiandacht

Katholischer Deutscher Frauenbund
Stadtpfarrkirche St. Jakobus Abenberg

20.05.2023, ab 14:00 Uhr
Stadtfest

Stadt Abenberg
Marktplatz Abenberg

07.05.2023, 10:01 Uhr
Burgenstraße-Classics

Noris-Classic-Cars
Start an der Burg Abenberg

06.05.2023, ab 11:30 Uhr
Tag der offenen Türe
Kindertagesstätte St. Jakobus

Wald (Im Dornig 4) und Kita (Schechsengasse 5)

20. + 21.05.2023
Tag des offenen Ateliers

Landkreis Roth
Offene Ateliers im Lkr. Roth

19.05.2023, 16:00 - 18:00 Uhr
Einweihung Skateranlage

Stadt Abenberg
Skateranlage Abenberg

05.05.2023, 19:30 Uhr
Jahreshauptversammlung

Jagdgenossenschaft Obersteinbach o. G.
Gemeinschaftshaus Obersteinbach

06.05.2023, 17:00 Uhr
Grillfest

Freiwillige Feuerwehr Dürrenmungenau
Feuerwehrhaus Dürrenmungenau

26.05.2023, 20:00 Uhr
Generalversammlung

Freiwillige Feuerwehr Bechhofen
Feuerwehrhaus Bechhofen

10.05.2023, 19:30 Uhr
Jahreshauptversammlung

Gewerbeverein Abenberg
Restaurant "Garten Kreta", Windsbacher Str. 4

10.06.2023, 15:30 Uhr
Grillfest

Freiwillige Feuerwehr Wassermungenau
Feuerwehrgerätehaus Wassermungenau

02. - 04.06.2023
Kirchweih in Kleinabenberg
Dorfgemeinschaft Kleinabenberg
Kirchweihplatz Kleinabenberg

18.05.2023, ab 09:30 Uhr
Grillfest

Freiwillige Feuerwehr Ebersbach/Kapsdorf
Feuerwehrhaus Ebersbach
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Neuer Wildbienen-Lehrpfad in
Dürrenmungenau
580 Bienenarten

von Birgit Helbig

Der beliebte Natur-Erleb-
nis-Dorfplatz in Dürren-
mungenau ist um eine
Attraktion reicher. Ein neu
gestalteter Lehrpfad führt
Gäste auf vier liebevoll
illustrierten Schautafeln
durch das oft unbekannte
Leben unserer heimischen
Wildbienen.

Davon gibt es in Deutschland rund 580 Arten und
viele davon sehen gar nicht so aus, wie man sich
gemeinhin Bienen vorstellt. Im Gegensatz zu den
Honigbienen leben sie meist als Einzelgänger und
nisten überwiegend im Boden. Die beliebten und
oft werbewirksam als „Naturschutzmaßnahme“ auf-
gestellten „Wildbienenhotels“ bringen ihnen kaum
etwas. Viel wichtiger ist eine große Vielfalt an aus-
dauernden, heimischen Pflanzen, da manche Arten
eine ganz bestimmte Pflanze für ihr Überleben
benötigen. Oft tragen sie sogar deren Namen, so
zum Beispiel die Natternkopf-Mauerbiene, die
Reseden-Maskenbiene oder die Knautien-Sandbie-
ne. Die drei genannten Arten und „ihre“ Pflan-zen
kann man auf dem Dorfplatz in Dürrenmun-genau
- neben vielen weiteren Insekten, wie bunten
Schmetterlingen - wieder „live“ erleben.

Bei der Beobachtung von Majas wilden Schwestern
braucht man übrigens keine Angst vor Angriffen
oder Stichen zu haben. Sie sind nicht nur überaus
friedfertig, die meisten Arten besitzen so kleine
Stachel, dass sie nicht einmal die menschliche Hut
durchdringen können. All das und noch viel mehr
kann man nun nachlesen und direkt vor Ort
erleben.

Die Initiatorin und Spenderin der Tafeln - Natur-
planerin Birgit Helbig - hob die Bedeutung natur-
nah gestalteter Flächen im öffentlichen Raum als
Beitrag zur Förderung der Biodiversität hervor.
Wenn solch ein Ort - wie in Dürrenmungenau -
dann auch noch gemeinsam in Zusammenarbeit
mit verschiedenen Institutionen und ehrenamt-
lichen Helfern geschaffen wird, ist das eine echte
Win-Win-Situation - für die Natur, die Wildbienen
und natürlich für die Menschen im Dorf.

Caritas-Tagespflege Abenberg/
Spalt e. V.
Bereichsleiterin Gisela Maurer geht in
den Vor-Ruhestand

von Angela Sept

In geselliger Runde wurde unsere langjährige, sehr
geschätzte Mitarbeiterin und Bereichsleiterin der
Tagespflege, Frau Gisela Maurer, in den Vor-
Ruhestand verabschiedet. Frau Gisela Maurer trat
am 01.02.1999 als Krankenschwester ihren Dienst
in der Caritas-Sozialstation Abenberg/Spalt e. V.
an. Sie baute zusammen mit Pflegedienstleiterin
Frau Monika Schiebel und damaliger Geschäfts-
führerin Frau Marianne Werzinger die Tagespflege-
einrichtung auf und führte sie seither als Bereichs-
leiterin.

Frau Maurer wurde von allen Mitarbeitenden und
Vorgesetzten sehr geschätzt, sie hat ein unfassbar
großes Herz und ist dem Menschen zugewandt. Mit
großer Fachkompetenz, unermüdlichem Einsatz
und immer mit Blick auf das Wohlergehen der
Tagespflegegäste führte sie die Geschicke der
Tagespflegeeinrichtung. Der Abschied von Frau
Maurer fiel uns allen nicht leicht, so manches
Tränchen wurde vergossen. Das Team der Caritas-
Sozialstation Abenberg/Spalt e.V. mit Tagespflege
wünscht Frau Maurer alles erdenklich Gute für ihre
Zukunft, viel Zeit mit der Familie und vor allem
Gesundheit.

Gisela Maurer (2. von re.) im Kreise ihrer Kolleginnen
und ihrer Nachfolgerin Kerstin Selz (3. von re.)

Aktuell
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Wassermungenau

Nach alter Väter Sitte...

von Hans Pühn

Vier traditionsbewusste Männer
geben dem ehemaligen Hopfen-
dorf Wassermungenau etwas von
seinem Glanz zurück. Beim Auf-
bau eines eigenen Hopfengartens
half das halbe Dorf mit. Ökologie,
die Einhaltung des Reinheitsge-
bots und selbstgefertigtes Hand-
werkszeug sind Ehrensache.

Gerade haben vier unterneh-
menslustige Einheimische die
einst in Wassermungenau weit
verbreitete Tradition des Bier-
brauens neu aufleben lassen.

Im Wassermungenauer Heimatbuch „Heimat,
Häuser, Menschen“ kann man nachlesen, welch
große Rolle einst im Dorf der Hopfenanbau und das
Bierbrauen gespielt haben. Beispielsweise prangte
gegen Ende des 18. Jahrhunderts an sechs
Häusern ein einladendes Wirtshausschild. Dabei
zählte der Ort in dieser Zeit gerade einmal 500
Einwohner.

Zudem brauten vier der sechs Gastwirte ihr Bier
selbst. Was insofern gut zum Ortsbild früherer
Zeiten passte, als sich in Wassermungenau einst
ein Hopfengarten an den anderen reihte.
Inzwischen sind die Hopfenstangen verschwunden
- mit einer Ausnahme neueren Datums: Das
Hobbybrauer-Quartett legte sich einen eigenen
kleinen Hopfengarten zu. Zahlreiche Dorfbewohner
halfen mit beim Aufbau des Stangen-Rechtecks.

Die goldenen Wassermungenauer Brauer- und
Wirtshauszeiten endeten, als der Autoverkehr die
Pferdekutschen verdrängte. Die motorisierten
Reisenden knatterten meist stolz an den
Dorfgaststätten vorbei. Außerdem hielt das Fern-
sehen nicht wenige Stammtischbrüder vom Wirts-
hausbesuch ab. Mit der Kundenfrequenz sank der
Bierausstoß. Gleichzeitig fiel es Dorfbrauereien
immer schwerer, dem Preisdruck der Großunter-
nehmer stand zu halten. Dass in und um Wasser-
mungenau viele Quellen bestes Brauwasser liefer-
ten und der Hopfen sozusagen direkt vor dem Tor
der Brauereien wuchs, konnte den Niedergang
nicht aufhalten. In den ersten Jahrzehnten des 20.

Jahrhunderts schloss eine Brauerei nach der
anderen.

Mit den Bierbrauern verschwanden auch die
Hopfengärten. Dabei standen die einst zwei Dut-
zend „Mungenauer“ Hopfenbauern im Ruf, beson-
ders innovativ zu sein. Beispielsweise legten sie
Mitte der 1950er-Jahre ihr Erspartes zusammen,
um für 62.000 Mark eine neue Hopfenpflückma-
schine anzuschaffen, die in der Stunde rund 1.200
Reben pflücken konnte. Selbst die Hopfenbauern
im weltbekannten Spalter Anbaugebiet blickten
eine Zeitlang neidvoll auf den kleinen Nachbarort.

Geprägt wurde das Bier- und Hopfendorf Wasser-
mungenau jahrhundertelang durch Brauereifami-
lien wie Wagner oder Weid. Als ein Musterbeispiel
an Beständigkeit galten die Weids, die schon in den
Zwanzigerjahren des 17. Jahrhunderts von sich re-
den machten. Das Wasser für ihr Bier entnahmen
sie einer Quelle, die über einer zwei Kilometer
langen Holzleitung mit dem Brauerei-Gasthof „Zum
goldenen Stern“ verbunden war. 1884 übernahm
Matthäus Weid das Brauereianwesen. Rund 100
Jahre später sollte die Ära der Brauerei-Dynastie
Weid enden. Matthäus Weids Urenkel Georg Weid
blieb keine andere Wahl, als die in die Jahre ge-
kommenen Gebäude abzureißen. Als leidenschaft-
licher Hopfenbauer aber blieb Georg Weid dem Dorf
noch lange Zeit erhalten. Bis zum ersten Jahrzehnt
des 21. Jahrhunderts bewirtschaftete er als letzter
Wassermungenauer Hopfenbauer zwei große Hop-
fengärten.
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Ein Quartett, das sich nicht nur viel Arbeit macht, sondern auch Spaß am
Bierbrauen hat. Von links: Johannes Weißmann, auf dessen Hof gebraut

wird, Mathias Weid, Christoph Meyer und Martin Seubelt.
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Dank der vier Hobbybrauer spielt der Hopfen jetzt
wieder eine gewisse Rolle im einstigen Hopfendorf.
Mit Mathias Weid zählt sogar ein Nachkomme
besagter Brauerfamilie Weid zu jenen vier tradi-
tionsbewussten Ortsbewohnern. Der alteingeses-
sene Landwirt Johannes Weißmann war der erste,
der Ende der 1990er-Jahre Bier für den Eigen-
bedarf braute. Mathias Weid, Christoph Meyer und
Martin Seubelt taten es ihm gleich. Und zwar jeder
auf eigene Rechnung. Inzwischen machen die vier
gemeinsame Sache und hievten damit das ökolo-
gische Bierbrauen auf eine neue Stufe. Bestes Bei-
spiel dafür ist die eigene Hopfenanlage, auf der die
Sorten „Spalt Spalter“ und „Cascade“ heranwach-
sen.

Getrocknet werden die per Hand gezupften Dolden
wie in alten Zeiten auf dem Dachboden des
Bauernhauses von Johannes Weißmann. Dessen
großer Hof bot zudem genügend Platz für einen
kleinen Hopfengarten. Chemie ist verpönt, wenn
die Hopfenstöcke heranwachsen. Genauso achtet
das Quartett beim Brauen peinlich genau auf die
Einhaltung des Reinheitsgebotes. Das Zollamt in
Nürnberg hat den vier Hobby-Bierbrauern zwar
längst seinen Segen gegeben, doch an ihrem
Grundsatz, Bier nur für den Eigenbedarf zu brauen,
hält das Quartett eisern fest.

Ein wichtiges Requisit der Hobbybrauer: Der rote Riesen-
kochtopf. Christoph Meyer fischt die „Kochwäsche“, die
zum Filtrieren des Sudes dient, aus dem Bottich.

Statt Computertechnik ist bei den vier Hobby-
brauern (ein Landwirt, ein Lebensmittelverarbei-
tungstechniker und zwei Elektrotechniker) vor
allem handwerkliches Geschick gefragt. So wurden
beispielsweise alle Arbeitsgeräte in Eigenregie ge-

fertigt. Wenn das Brauen angesagt ist, gären nach
einem langen Arbeitstag immerhin 160 Liter Bier in
den beiden Kunststoffbehältern. In der Regel kann
der Gerstensaft nach zehn Gärtagen in Flaschen
oder Fässer abgefüllt werden. Den richtigen Zeit-
punkt ermittelt ein Gerät, das den Gehalt der
Stammwürze misst. Dieser Würzegrad ist aus-
schlaggebend für den Alkoholwert des Bieres. Eine
zwölfprozentige Würze ergibt rund fünf Prozent
Alkohol. Anhand der Stammwürze legt der Zoll
dann auch die unvermeidliche Biersteuer fest.

Euphorische Genießer

Wenn es in der kalten Jahreszeit sozusagen ans
Eingemachte geht und der Heizkessel angeschürt
wird, finden sich bei Johannes Weißmann auch
immer eine Reihe von Nachbarn ein, die gerne
malzgeschwängerte Luft schnuppern und nichts
gegen den einen oder anderen Probierschluck
einzuwenden haben.

Den Brautagen voraus gehen etliche abendliche
Zusammenkünfte, an denen über Geschmacksrich-
tungen und Biersorten ausgiebig diskutiert wird.
Am nötigen Ehrgeiz, von Brautag zu Brautag dazu
zu lernen, mangelt es jedenfalls nicht. Dabei haben
die bislang aus der Taufe gehobenen Biersorten wie
Pils, kaltgehopftes Pils, Dunkles oder Rauhnachts-
Weizen keineswegs ihr Geschmacksziel verfehlt.

Ganz im Gegenteil: Wenn die Hobbybrauer bei
privaten Feierlichkeiten oder dem eigenen kleinen
Brauereifest das eine oder andere Fass Bier anrol-
len, um mit den Dorfbewohnern auf alte Zeiten
anzustoßen, sind typisch fränkische Kommentare
wie „ned schlecht“ oder „basst scho!“ die Regel.
Richtig euphorisch aber wird es, wenn „Dunkles“ im
Glas schäumt. „Der Hammer...“, raunt dann der
eine Wassermungenauer dem anderen genüsslich
zu.

„Wolfmuntingas-Bräu“ nennen die vier Hobby-
brauer ihr Bier und erinnern damit an die Historie
ihres Heimortes. Schon zu Beginn des 9. Jahrhun-
derts weisen Urkunden des Hochstifts Regensburg
auf den Ort „Wolfmuntingas“ und damit auf Was-
sermungenau hin. Auf den Bierflaschen-Etiketten
sind die Zutaten stets fein säuberlich aufgelistet:
Wasser (von der örtlichen Reckenberggruppe),
Gerstenmalz (aus kontrolliertem Anbau), Röstmalz,
Hopfen und Hefe. In welchem Verhältnis die
Grundstoffe zueinanderstehen, ist das große
Geheimnis. Auch beim Brauen auf dem Hof von
Johannes Weißmann. Wohl bekomm’s!
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DAV Abenberg
Unterwegs auf dem
Mühlenweg

von Volker Sukrow

Am Karfreitag trafen sich 34 Wanderer der Aben-
berger DAV-Seniorengruppe, um auf dem Mühlen-
weg zu wandern. Dieser Mühlenweg erinnert an 12
ehemalige Wassermühlen entlang des Brombach-
sees und Igelsbachsees, die durch den Freistaat
Bayern aufgekauft und abgerissen wurden. Der
Weg ist insgesamt fünf Kilometer lang und bietet

Neuer Vorsitzender beim DAV

von Leonie Schoplocher

Die diesjährige Jahreshauptversammlung fand im
Jugendheim in Abenberg statt. Nach der
Begrüßung durch unseren 1. Vorstand Sven Werth
zur Osten, berichtete er über die Ereignisse in der
Vorstandschaft im vergangenen Jahr. Es ging um:
Fahrkostenzuschüsse bei Busfahrten und dem
ÖPNV, CO2 Einsparungen bzw. Bilanzierung gemäß
DAV Satzung, Besprechung der Programme,
Intensivere Zusammenarbeit mit den DAV Sektio-
nen Roth und Georgensgmünd, Mitglieder Entwick-
lung (Neuaufnahmen: 76 / Kündigungen: 58).

Die neue Vorstandschaft des DAV Abenberg

herrliche Aussichten auf den kleinen und großen
Brombachsee sowie den Igelsbachsee.

Wer sich gerne einmal bei einer Wanderung an-
schließen möchte, ist jederzeit herzlich willkom-
men mitzuwandern. Die Seniorengruppe des DAV
Abenberg wandert meistens am 1. Donnerstag im
Monat. Ausnahmen, wie die Karfreitagswanderung,
gibt es natürlich.

Informationen zu den Wanderungen der Senioren-
gruppe gibt es bei Volker Sukrow, Tel.: 0160
99585797, E-Mail: volker.sukrow@dav-abenberg.de
oder unter www.dav-abenberg.de.

Bei der Jahreshauptversammlung standen Neu-
wahlen an. Die Ämter des 1. Vorstandes und der
Schatzmeisterin waren neu zu besetzen. Folgend
die neue Vorstandschaft:
1. Vorstand: Roland Arnold
2. Vorstand: Alexander Voitl
Schatzmeister: Christian Bayer
Schriftführerin: Kerstin Hausmann
Jugendreferent: Florian Magg
Hochtouren/Klettern: Stefan Bayerlein und

Jürgen Rammig
Ausbildung/Klettern: Günter Mollinger
Bergtouren: Helmut Schmalzl
Heimat & Natur: Jenny Weid
Jugend: Leonie Schoplocher
Klimabeauftragter: Markus Hilgart
Senioren: Volker Sukrow
Busfahrten: Erich Nißlein

Der Ehrenrat, bestehend aus Erich Nißlein, Werner
Böhm, Erhard Winkler, Hansi Kuhn, wurde durch
Rosi Heckl erweitert. Der Verein bedankte sich bei
den Mitgliedern, die ihre Ämter niederlegten.

Vereine
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SV Abenberg e. V.
Neue Angebote

von Inge Strobel

Geh-Fußball

Die neue Ballsportart „Geh-Fußball“ ist eine Vari-
ante des Fußballs, für Menschen, die aufgrund
mangelnder Mobilität oder aus anderen Gründen
nicht in der Lage sind, den traditionellen Fußball zu
spielen. Jeder ist willkommen mitzumachen, frei-
tags ab 18:00 Uhr, am SV-Sportplatz, Spalter Str.
64. Kommt einfach vorbei und macht mit!
Infos bei Arthur Draxler, Tel. 09178 1369.

Dance Fitness for Kids von 4 - 11 Jahren

Ab 8. Mai 2023, jeden Montag von 16:45 bis 17:30
Uhr. Kommt am 8. Mai einfach mal zum Schnup-
pern vorbei!
Infos bei Sabrina Strobel, Tel. 0151 16528730.

JFG Hopfenland
Teilnahme am Istria-Cup

von Stefan Arnold

Die Vorfreude war riesengroß, als die U13 der JFG
Hopfenland am Gründonnerstag in Richtung Pula/
Kroatien zum internationalen Istria-Cup 2023 mit
über 60 teilnehmenden Mannschaften in verschie-
denen Altersklassen startete.

Das Turnier startete mit einer großen Eröffnungs-
feier im antiken Amphitheater von Pula sowie
gegen Abend mit dem ersten Spiel des Turnieres.

Am Ende des Turnieres sprang für unsere U13-
Mannschaft ein hervorragender 5. Platz gegen u.a.
renommierte Mannschaften wie Jahn Regensburg,
DJK Ingolstadt sowie italienische und kroatische
Mannschaften heraus. Ein Highlight war auch der
Besuch der größten Outdoor-Go-Kart-Bahn in Pula
mit spannenden Fahrten innerhalb der Mannschaft.

DJK Abenberg
Stadtmeisterschaft im
Kegeln abgesagt

von Otto Holzschuh

Die Stadtmeisterschaft im Kegeln sollte wegen der
schon im Mauersegler (Nummer 28 - Februar
2023) angekündigten Bahnrenovierung der Bun-
deskegelbahnen der DJK Abenberg verschoben
werden. Doch die Terminplanung sowie die noch
anstehenden Renovierungsarbeiten haben die
Abteilungsverantwortlichen veranlasst, die geplante
Stadtmeisterschaft für 2023 komplett abzusagen.

Bevor der offizielle Spielbetrieb beginnen kann, soll
auch erst die offizielle Einweihung der neuen
Kegelbahnen der DJK Abenberg in der Burgstadt
erfolgen. Das traditionelle Bürgerkegeln, das schon
seit sehr vielen Jahren zum sportlichen Alltagsbild
der Stadt Abenberg zählt, wie das Bürgerschießen
vom Abenberger Schützenverein und dem „Lattl'n“
der Stockschützen vom SV Abenberg, müssen
wegen der nicht absehbaren Beendigung der
Renovierung abgesagt werden. Die gesamte Kegel-
abteilung bedauert das sehr.

Der Spielbetrieb, welcher mit der Vorbereitung auf
die neue Spielzeit 2023/2024 bereits im Juli
beginnt, hat absolute Priorität. Spätestens aber im
Jahr 2024 wird dann auf der neuen Anlage nach
Abschluss der Rundenwettkämpfe dieses von den
Vereinen, wie auch von den Privatpersonen belieb-
te Highlight wieder in bewährter Weise durch-
geführt. Die Kegelabteilung freut sich jetzt schon
auf eine rege Beteiligung der im sportlichen
Terminkalender der Stadt Abenberg als festen
Bestandteil geführten Stadtmeisterschaft im
Kegeln.
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Die Umbauarbeiten der Kegelbahnen haben am
18. April 2023 begonnen.

1

2



SV Abenberg e. V.
Umfangreiches Angebot

von Inge Strobel

Vorsitzende Inge Strobel konnte zur Generalver-
sammlung des SV Abenberg eine Vielzahl von
Mitgliedern begrüßen. In ihrem Bericht war die
Erleichterung spürbar, dass nunmehr wieder Nor-
malität im Verein angekommen ist und wieder
Leben in den Räumen stattfindet. Auch außerhalb
der Abteilungen wird von Seiten des Hauptvereins
immer viel organisiert und geplant. So wurde im
vergangenen Jahr eine neue Genehmigung für den
Brunnen eingeholt, eine Gaststättenerlaubnis
wurde für den SV Abenberg beantragt und
nunmehr mit allen Auflagen erhalten. Auch das
Thema Energiesparen wird in Angriff genommen
und sämtliche Leuchtmittel werden nach und nach
auf LED umgestellt werden.

Es wird auch in nächster Zeit die neue Internetseite
online gehen, auf der dann das gesamte Programm
des Vereins zu finden sein wird. Inge Strobel
appelliert an alle, sich rege am Vereinsleben zu
engagieren und auch ab und zu Aufgaben zu
übernehmen.

Kassier Roland Bronny konnte einen positiven
Kassenstand berichten, weshalb auch die Beiträge
für den Hauptverein im Moment nicht angehoben
werden müssen. Da die Umkleideräume sowie
Duschen ziemlich in die Jahre gekommen sind,
wird geplant, diese in nächster Zeit zu sanieren.
Hierzu werden im Moment Angebote eingeholt und
machbare Zuschüsse geprüft.

Berichte der Abteilungen

Fußballerisch geht es im Herrenbereich steil nach
oben, konnte Anna Scheiderer berichten. Es hatte
eigentlich niemand mehr damit gerechnet, dass der
SV Abenberg eine Herrenfußballmannschaft stellen
wird. Auch die neue Sportart „Geh-Fussball“ wird in
den nächsten Wochen starten. Im Mädchen- und
Damenfußball ist im Moment eine kleine Krise, es
werden Kickerinnen gesucht, die bei der Spiel-
gemeinschaft mit Wassermungenau und Georgens-
gmünd den Ball ins Rollen bringen.

Für die Damengymnastik stellte Andrea Schwarz
sämtliche Gruppen vor. Vom Krabbelalter ange-
fangen, Muki-Turnen, Musikgarten, Kinderturnen,
Body-Work-Out, Pilates, Stepp-Aerobic, Hit-Up,
Line-Dance, Gymnastik, Yoga, Wandern usw. findet
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Viele langjährige Mitglieder wurden geehrt. Darunter Josef Nagel (Mitte unten) für 75 Jahre Vereinsmitgliedschaft. 1
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jede in der Abteilung eine Gruppe, bei der sie
mitmachen kann. Auch gesellschaftlich und
kulturell (z. B. Schmücken des Osterbrunnens)
wird viel unternommen. Die Abteilung kann heuer
ihr 40-jähriges Bestehen feiern.

Bei den Karatekas wird vor allem die Kinder- und
Jugendarbeit groß geschrieben. Viele Kinder waren
wieder beim Ferienprogramm dabei und hatten
großes Interesse an diesem Sport. Es werden
Wettkämpfe besucht, bei dem Odenwald Cup Nikals
Oltmanns den 1. Platz erreichte. Natürlich kommt
auch die Geselligkeit nicht zu kurz, sodass eine
Wanderung und ein Karatetag sowie verschiedenes
Beisammensein auch mit am Jahresprogramm
standen.

Die Original Abenberger Blasmusik konnte wieder
den beliebten Frühschoppen und Egerländerabend
abhalten. Sehr viele Besucher locken diese
Veranstaltungen immer an, berichtet Abteilungs-
leiter Ulli Fischer. Auch der lauschige Sommer-
abend mit einer Gastkapelle wird dieses Jahr
wieder stattfinden. Was wieder ein sehr schöner
Auftritt war, der am 2. Weihnachtsfeiertag im
Altenheim. Wegen Corona war dies in den
vergangenen Jahren leider nicht möglich. Radtour
und Wanderung, Plattenparty etc. sorgten für die
Kameradschaft in der Abteilung.

Christian Kalb konnte für die Abteilung
Stockschützen berichten. Diese dürfen wieder ihre
Turniere abhalten. Auch das Lattlschießen war von
den Abenberger Vereinen gut besucht. Viele gesell-
schaftliche Veranstaltungen wurden durchgeführt.
Auch die Para-Olympic sowie der Landkreis-Pokal
sollen heuer in Abenberg ausgetragen werden.

Nach sämtlichen Berichten konnten beide
Revisoren Werner Bäuerlein und Richard Riepel die
gesamte Vorstandschaft entlasten. Sie beschei-
nigten ihnen eine ordentliche Kassenführung sowie
Vereinsarbeit.

Bei den Mitgliedsehrungen konnten viele lang-
jährige Mitglieder geehrt werden. Es wurden für 10
Jahre geehrt: Brändl Rosa-Marie, Burkhardt Nina,
Gabriel Alexander, Lorenz Jennifer, Oltmanns
Niklas, Schübel Hanna, Weyher Miriam, Wittmann
Mira. Für 25 Jahre: Brandl Nicole, Klimm Martin,
Lechner Dominik, List Christian, Schmidtpeter
Maria. Für 40 Jahre: Bayer Inge, Berthold Erna,
Brechtelsbauer Jutta, Feierlein Petra, Fischer Anne,
Friedrich Stilla, Friess Carmen, Horst Ilse, Hufmann
Klara, Kattinger Georg, Klimm Edeltraud, Martin

Walburga, Mayer Helga, Paul Ingrid, Paul Käthe,
Pospischil Robert, Riepel Marianne, Schreiber Rita,
Seitz Heidelies, Tautz Adelheid, Wettengel
Anneliese, Wiedmann Jutta, Zucker Roland. Für 50
Jahre: Büchler Konrad, Walter Karlheinz. Für 60
Jahre: Draxler Arthur, Strobel Roland.

Für sage und schreibe 75 Jahre im SV Abenberg
konnte Nagel Josef geehrt werden.

Nach einer kurzen Aussprache und Diskussion
bedankte sich Vorsitzende Inge Strobel bei allen in
der Vorstandschaft sowie allen Mitgliedern für ihr
Kommen und ihr Engagement im Verein.

Krabbelgruppe Abenberg
Gemeinsam durch die Babyphase

von Angelika Enke

Krabbeln, brabbeln, entdecken, spielen, schauen
und staunen, erste Freunde finden. Seit Oktober
treffen wir uns einmal wöchentlich, zum Spazieren,
Ratschen, Basteln, Backen oder was uns gerade
einfällt.

Wenn Du ein Baby/Kleinkind bis 2 Jahre hast, dann
komm gerne auf uns zu, wir freuen uns. Unser
Treffen ist immer mittwochs um 10:00 Uhr, meist
in der evangelischen Kirche.

Melde dich am Besten bei Barbara 0152 01582160
oder Angi, E-Mail: angelika.dassow@outlook.de.
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TSV Wassermungenau e.V.
Der Verein wächst

von Christoph Meyer

Am 25.03.2023 fand im Gasthaus zur Post die
Jahreshauptversammlung des TSV Wassermunge-
nau statt. Der Vorstand Jochen Braun begrüßte die
anwesenden Mitglieder des Vereins und den Vor-
stand von der JFG Hopfenland.

Braun berichtete, dass die Anzahl der Mitglieder im
letzten Jahr von 501 auf 526 anstieg. Hier ist
besonders hervorzuheben, dass sich die Mitglieder-
zahl der unter 18-Jährigen von 80 auf 115 gestei-
gert hat. Bei den Veranstaltungen des letzten Jah-
res war das 75-jährige Vereinsjubiläum eine He-
rausforderung, die der TSV gemeinsam gemeistert
hat. Zusätzlich wurde ein Weinfest und ein Mini-
Fußball Turnier ausgerichtet. Hier betonte der Vor-
stand, dass solche Veranstaltungen nur mit der
Hilfe von freiwilligen Helfern möglich ist. Dieses
Jahr wird es wieder einen Tag des TSV, ein
Weinfest und auch ein Minifußball-Turnier geben.

Für die beiden Fußballplätze soll ein Mähroboter
angeschafft werden. Braun zeigte auf, dass sich
diese Investition bereits nach einigen Jahren loh-
nen wird. In der nächsten Zeit werden in der
großen Halle eine Sprossenwand, ein Basketball-
korb und eine Aufhängung für ein Netz eingebaut.
Die Kosten werden von der Stadt Abenberg über-
nommen, da die Halle auch für den Schulsport ge-
nutzt wird. Als weitere Anschaffung wird für unsere
Tennisabteilung eine neue Gerätehütte aufgestellt.

Beim Bericht der Kassiererin Alexandra Flachen-
ecker wurde besonders auf die gestiegenen Ener-
giekosten hingewiesen. Die Ausgaben für Strom
und Öl haben sich im Vergleich zum letzten Jahr
verdreifacht, was eine große Herausforderung für
den Verein darstellt.

Von den gewählten Kassenprüfern konnte ihr eine
einwandfreie und sorgfältige Kassenführung be-
scheinigt werden. Anschließend wurde die Kassie-
rerin und die gesamte Vorstandschaft von den an-
wesenden Mitgliedern entlastet.

Für den Fußball berichteten Jirka Hermann (Ju-
gendleiter), Michael Lohse (Vorstand JFG Hopfen-
land), Sebastian Wolkersdorfer (Abteilungsleiter)
und Anton Hufmann (Trainer 1. Mannschaft). Hier
wurde über die momentane Situation der einzel-
nen Mannschaften berichtet. Bei der E-Jugend wird

aufgrund von Spielermangel eine Kooperation mit
dem TSV Spalt angestrebt. Von der JFG Hopfenland
wurde der momentane Trainermangel angespro-
chen und Probleme in der A-Jugend und dem Ein-
satz der Jugendlichen in der ersten Mannschaft.
Von Sebastian Wolkersdorfer wurden die Zu- und
Abgänge aufgelistet. Außerdem berichtete Anton
Hufmann vom sehr gelungenen Trainingslager beim
TSV Waldtrudering in München, welches sich zu-
sätzlich zu sehr guten und intensiven Trainingsein-
heiten auch zum allgemeinen Mannschaftsgefüge
positiv ausgewirkt hat.

Zur Gymnastikabteilung wurde berichtet, dass die
Halle jeden Tag im Gebrauch ist.

Beim Tennis berichtet Walter Schindler über die
Mannschaften der Spielgemeinschaft TSV Wasser-
mungenau und DJK Abenberg. Außerdem bedankte
er sich nochmal besonders bei Hans und Georg
Oeder, die sich sehr stark um den Tennisplatz in
Wassermungenau kümmern und auch bei Wolfgang
Drexl, der zusätzlich zur Pflege der Vereinshome-
page sich auch als Schiedsrichterobmann sehr
engagiert. Zusätzlich wird beim TSV eine Tennis-
jugend aufgebaut. Hier wurde mit Johannes Hoff-
mann ein Jugendleiter gefunden. Es haben sich
bereits über 30 Kinder gefunden, die das Tennis-
spielen anfangen wollen.

Beim Tischtennis musste Christian Heider berich-
ten, dass aufgrund von Spielermangel der Spiel-
betrieb in der nächsten Saison eingestellt wird.

Zum Schluss wurden langjährige Mitglieder geehrt.

25 Jahre: André Zenker und Johannes Weißmann
40 Jahre: Heidi Frank und Sandra Frank
50 Jahre: Hüseyin Baykal und Eberhard Unger
60 Jahre: Dieter Dengler, Hans Fries, Werner Gilch,
Wilhelm Grillenberger, Gerhard Meyer, Hans Oeder,
Hans Ostertag, Rudi Reck und Hans Walter.

Jochen Braun bedankte sich bei den Jubilaren für
die langjährige Treue zum Verein und übergab
jeweils eine Urkunde und ein kleines Präsent.
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Hier könnte Ihre
Werbung stehen!

Wenn Sie Interesse an
einer Anzeigen-

schaltung im Mauerseg-
ler haben, wenden

Sie sich bitte an Claudia
Schneider unter

Tel.: 09178 9880 - 12
oder

per E-Mail an:
mauersegler@stadt-
abenberg.de



AWO Ortsverband Abenberg
Neuwahlen bei der
Jahreshauptversammlung

von Doris Gabeli-Ott

Die Jahreshauptversammlung der Abenberger AWO
fand am 25.03.2023 im Lavendel-Restaurant „Zum
grünen Tal“ statt. Neben zahlreichen Mitgliedern
konnten auch die Ehrengäste Susanne König, Erste
Bürgermeisterin der Stadt Abenberg, Sven
Ehrhardt, Vorstandsvorsitzender des AWO-Kreis-
verbandes Mittelfranken Süd, sowie Altbürgermeis-
ter der Stadt Abenberg Werner Bäuerlein,
Präsidiumsmitglied im AWO-Kreisverband Mittel-
franken Süd, begrüßt werden.

Sven Ehrhardt informierte, dass der Kreisverband
seit Januar 2023 aus einer Doppelspitze als Vor-
standsvorsitzende besteht. Die Zweite ist Christine
Heller. Der AWO-Kreisverband lebt von den Haupt-
und Ehrenamtlichen, er hat zurzeit über 1.800 Be-
schäftigte und ist einer von den größten Arbeit-
gebern in Schwabach.

Annegret Heinrich, 1. Vorsitzende der AWO Aben-
berg stand für die Neuwahlen als 1. Vorsitzende
nicht mehr zur Verfügung. Sie nahm dies zum
Anlass, alle Namen der 34 Verstorbenen der letzten
12 Jahre vorzulesen, in denen sie in der Vor-
standschaft tätig war. Ihnen wurde in einer
Schweigeminute gedacht.

Von Erika Schober wurde der Kassenbericht detail-
liert erörtert. Die Kassenprüfer, Gerlinde Bader und
Monika Müller, hatten wie immer keinerlei Bean-
standungen und so wurde die Kassiererin sowie die
Vorstandschaft einstimmig entlastet.

Bei den Mitgliedsehrungen wurden für 10 Jahre
Monika Müller, Hans-Jürgen Müller, Sieglinde
Urmoneit, Alexander Urmoneit, Annett Urmoneit
und Gerhard Urmoneit geehrt. Für 20 Jahre Mit-
gliedschaft erhielten einen Blumengruß mit Urkun-
de: Erika Seemeyer, Renate Scheidel, Agathe
Schmidler, Anita Wirsing und Werner Bäuerlein.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden bereits im
Dezember 2022 geehrt: Frau Erika Schober und für
45 Jahre Mitgliedschaft, Richard Riepel, Alfons
Kuhn und Karlheinz Walter.

Heinrich bedankte sich bei den Mitgliedern für das
entgegengebrachte Vertrauen in den vergangenen
Jahren. Einen großen Dank sprach Heinrich an ihre
Vorstandskollegen für die gute und zuverlässige

Zusammenarbeit in den letzten 12 Jahren aus.
Doris Gabeli-Ott bedankte sich bei Annegret
Heinrich für ihr Herzblut und ihre Hingabe, mit der
sie sich immer für die AWO und bei den Aktivitäten
eingebracht hat.

Im Anschluss berichtete Annegret Heinrich noch in
einer amüsanten Zusammenfassung über die Akti-
vitäten der letzten 12 Jahre während ihrer Tätigkeit
in der Vorstandschaft. Dies nahm die Erste Bürger-
meisterin Susanne König zum Anlass, um sich bei
Annegret und Hans Heinrich herzlich für das große
Engagement für den Ortsverein mit einer besonde-
ren Auszeichnung, „der Gewandnadel“ zu bedan-
ken. Diese besondere Ehrung, eine geklöppelte
Blüte, bekommen ausschließlich verdiente Persön-
lichkeiten von der Stadt Abenberg verliehen.

Die Wahl der neuen Vorstandschaft ergab jeweils
einstimmig folgendes Ergebnis:

1. Vorsitzende: Doris Gabeli-Ott
Kassier und Schriftführer: Andreas Ott
Beisitzer: Annegret Heinrich, Christa Lindenmeyer,
Thomas Heinrich
Revisoren: Hans Heinrich und Gerlinde Bader

Delegierte und Ersatzdelegierte für den Kreisver-
band wurden ebenfalls gewählt. Susanne König
und Sven Ehrhardt beglückwünschten die neue
Vorstandschaft. Doris Gabeli-Ott freute sich sehr
darüber, dass Annegret Heinrich als Beisitzerin
weiterhin der Vorstandschaft erhalten bleibt.

Die Vorstandschaft wünscht allen Geburtstagskin-
dern alles Gute, vor allem viel Gesundheit und
Gottes reichen Segen. Sowie allen Mitgliedern und
Bürger*innen unserer Großgemeinde Abenberg ein
gesegnetes Pfingstfest. Unseren kranken Mit-
gliedern wünschen wir eine gute Besserung und
baldige Genesung.
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v. l.: Andreas Ott, Doris Gabeli-Ott, Thomas Heinrich,
Gerlinde Bader, Hans und Annegret Heinrich



Schützenverein Abenberg
Neuer Rekord: Über 333 Teilnehmer
und 26 Vereine beim Bürgerschießen

von Gerdi Wilhelm

Bei der Preisverteilung des Bürgerschießens war
das Schützenstüberl bis auf den letzten Platz be-
setzt. Gerdi Wilhelm bedankte sich bei allen Ver-
einen, Firmen und Bürgern für die rege Beteiligung
beim 28. Bürgerschießen.

Auch ein dickes Lob an die Helfer, sei es in der
Kantine, am Computer oder als Schießaufsicht,
ohne sie könnte man so eine Veranstaltung nicht
durchführen.

Mit Begeisterung sprach sie jetzt zu den Bürger-
schützenteilnehmern: „Ihr alle wart ein tolles Pub-
likum. Drei Wochen zuzuschauen, wie die Begeiste-
rung von euch allen von Stunde zu Stunde gewach-
sen ist, viele Bürger wollten mit guten Ergeb-
nissen vom Schießstand zurückkommen. Herz-
lichen Dank für die Teilnahme.“

Ein herzliches Dankeschön ging an Bürgermeisterin
Susanne König für die Schirmherrschaft, den
Stadtehrenpreis, das Geldgeschenk und den Refe-
renzschuss für die Zufallsscheibe.

In ihrem Willkommensgruß dankte Susanne König
den Verantwortlichen und Mithelfern für die Aus-
führung dieser Veranstaltung, die inzwischen schon
ein fester Bestandteil in Abenberg ist. Sie komme
immer wieder gerne zu den Schützen und freue
sich auf diesen Abend und die Preisverteilung.

Bürgermeisterin König hatte beim Eröffnungs-
schießen einen Referenzschuss abgegeben. Das
Ergebnis (298,1 Teiler) wurde bis zur Preisver-
teilung geheim gehalten.

Den 1. Platz belegte Leon Frese (DJK Abenberg)
mit 296,2 Teilern, 2. wurde Maximilian Endres
(FFW Obersteinbach) mit 296,0 Teilern. Vorletzter
wurde Robert Winter (Dorfgemeinschaft Kleinaben-
berg) mit 868,2 Teilern.
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Die Sieger des diesjährigen Bürgerschießens. 1



Jeder Gewinner bekam eine Urkunde und einen
Ring Stadtwurst als Preis.

Beim Königsschießen bekamen die ersten drei
Schützen einen Geldpreis, eine Beigabe und der
Bürgerschützenkönig den Stadtehrenpreis. Ab den
Plätzen vier bis fünfzehn durfte sich jeder Gewinner
einen Preis aussuchen.

Die drei ersten beim Jugendkönig bekamen einen
Pokal und ein Geldgeschenk. Der Verein mit der
Meistbeteiligung bekam pro zehn Teilnehmer ein 5-
Liter Bierfassl.

Gerdi Wilhelm (li.) und Bürgermeisterin Susanne König
bei der Preisverleihung.

Die Ergebnisse des Bürgerkönigsschießens:

Freiwilligen Feuerwehr
Dürrenmungenau
Aufräumaktion rund ums Dorf

von Andreas Loy

Der Großteil der Müllsammler traf sich vor dem
Feuerwehrhaus in Dürrenmungenau. Von dort aus
ging es mit drei Traktoren samt Anhängern los, um
die insgesamt sechs Einfallstraßen nach Dürren-
mungenau von Unrat und Müll aller Art zu befreien.
Ein weiterer Traktor mit Hänger und Helfern star-
tete im Ortsteil Pippenhof.

Nach etwa einer Stunde fleißigem Sammeln trafen
sich die Freiwilligen wieder am Feuerwehrhaus um
den gesammelten Müll zu trennen und zu ent-
sorgen.

Feuerwehrvorstand Matthias Körber bedankte sich
im Namen der Feuerwehr bei allen für deren
Bereitschaft und lud zu einer Brotzeit im Schu-
lungsraum des Feuerwehrhauses ein.
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Nr. 1 Jugendkönig 1Teiler 1 Verein 1

1 1Eric Spachmüller 1187,0 1
FFW Ebersbach-Kapsd. 1

2 1Paula Fischer 1268,9 1OAB 1

3 1Amelie Windisch 1308,0 1
FFW Abenberg 1

Bürgerkönig 1

1 1

Kerstin Hofmann-
Wiedemann

1

2

10,0 1
DJK Aeorbic 1

2 1Franz Bachmann 110,0 1
Stadtrat 1

3 1Thomas Schwarz 113,8 1
SPD 1

4 1Heidi Berger 114,3 1
FFW Obersteinbach 1

5 1Rudi Kratzer 115,0 1
DJK Kegler 1

6 1Christoph Glauber 117,0 1
FFW Obersteinbach 1

7 1Laura Ratschmeier 118,6 1
Stammtisch Karre 1

8 1Christian Arnold 119,4 1
Stadtrat 1

9 1Markus Heller 119,6 1FCN-Fanclub 1

10 1Cornelia Eichhorn 120,5 1Stammtisch Karre 1

11 1Roswitha Fischer 120,6 1SPD 1

12 1Julian Kaltenecker 121,8 1Dorfgem. Kleinabenb. 1

13 1Lisa Helbig 122,0 1DJK Blasmusik 1

14 1Karlheinz Hiltl 125,0 1Freitagsradler 1

15 1Gerhard Hörauf 125,2 1DJK Kegler 1
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Dorfgemeinschaft Ebersbach
Jung und Alt schmückten
Osterbrunnen

von Christina Ostertag

Genau zwei Wochen vor Ostern versammelten sich
deshalb viele kleine Helfer im Ebersbacher Feuer-
wehrhaus. Mit Pinseln und Stiften in den Kinder-
händen wurden 250 Ostereier wunderschön be-
malt. Die Motivvielfalt war riesig: Regenbogen, Ein-
hörner, Blumen, Schmetterlinge, Teddys, Traktoren
und selbstverständlich auch Osterhasen verzierten
die Eier. Jedes Ei wurde zu einem Kunstwerk.

Zwei Tage später trafen sich einige Frauen aus dem
Dorf, um die Buxkrone für den Brunnen zu binden.
Bei einem Gläschen Sekt, in geselliger Runde, war
dies in kürzester Zeit geschehen. Die vielen bunten
Eier wurden schließlich hin dekoriert und bildeten
somit für den Brunnen den „krönenden" Abschluss.

Am Palmsonntag fand dann in der Ebersbacher
Kapelle mit Pfarrerin Judith Köhler eine Oster-
andacht statt, bei welcher im Anschluss der Oster-
hase für jedes Kind eine kleine Überraschung
versteckt hatte. Somit hat sich die künstlerische
Einsatz der Jungs und Mädels richtig gelohnt.

Kleinabenberger
Dorfgemeinschaft e.V.
Viele fleißige Hände

von Kathrin Klupp

Auch dieses Jahr zu Ostern erstrahlte unser Brun-
nen vor dem Dorfstodl mit vielen bunt bemalten
Eiern, welcher liebevoll von den Dorffrauen ge-
schmückt wurde. Die Kleinabenberger Kinder
waren ebenfalls aktiv und besprühten Luftballons
mit Farbe, welche als Ostereier am Dorfstodl sowie
in den Grünstreifen platziert wurden.
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Unternehmerfabrik Roth
„Karriere mit Lehre“ - Interessanter
Infoabend in der Kulturfabrik Roth

von Felix Lehnhoff

Der Arbeitskreis "Schulewirtschaft" veranstaltet am
Dienstag, den 9. Mai 2023 um 19:00 Uhr einen
Infoabend mit dem Titel „Karriere mit Lehre“.

Anhand interessanter Beispiele zeigen wir, dass
man es mit einer Berufsausbildung sehr weit brin-
gen kann. Dabei spielen nicht nur der wirtschaft-
liche Erfolg, sondern auch die persönliche Zufrie-
denheit eine entscheidende Rolle.

„Die Veranstaltung ist eine gute Gelegenheit,
Berufsbilder kennenzulernen und zu erfahren, was
man mit Engagement und der richtigen Berufswahl
erreichen kann“, so Isolde Krahle, von der Ge-
schäftsstelle des Arbeitskreises "Schulewirtschaft".
Gemeinsam mit Agentur für Arbeit, IHK, Kreis-
handwerkerschaft und der Bildungsregion Roth hat
es sich der Arbeitskreis zum Ziel gemacht, Jugend-
liche für eine Ausbildung zu begeistern. Seien Sie
also gespannt. Eingeladen sind alle Interessierten.
Der Eintritt ist frei.

Kontakt: Isolde Krahle und Sabine Saekel,
Geschäftsstelle des Arbeitskreises "Schulewirt-
schaft" Roth-Schwabach,
Tel.: 09171 853830,
E-Mail: info@unternehmerfabrik.de

Stadt Roth
Nacht der Ausbildung

Am 12. Mai 2023 findet von 16:00 bis 21:00
Uhr die Nacht der Ausbildung in Roth statt.

Fast 90 Betriebe öffnen ihre Türen oder nehmen
mit einem Messestand auf den Firmengeländen der
in Roth ansässigen Ausbildungsbetriebe teil, um
Schüler*innen, Eltern und Interessierte über die
vielfältigen Ausbildungsberufe, dualen Studien-
gänge, Freiwilligendienste und Praktika zu infor-
mieren. Es bietet sich die einzigartige Chance, ca.
120 Berufsbilder live an ihrem Arbeitsplatz kennen-
zulernen, exklusive Einblicke in Unter-nehmen zu
gewinnen und direkt vor Ort Kontakt mit Aus-

bilder*innen und Auszubildenden zu knüpfen.

Kostenlose Shuttle-Busse bringen die Besucher/
innen zu den teilnehmenden Betrieben. Der Eintritt
ist frei und es ist keine Anmeldung erforderlich.

Alle Informationen zur Veranstaltung und eine
Übersicht von allen teilnehmenden Unternehmen
gibt es auf www.ausbildung-roth.de/nda.

Regierung von Mittelfranken
Neuer Meisterlehrgang in der
Hauswirtschaft

von Martina Kladny

Fachkräfte mit Abschlussprüfung in der Haus-
wirtschaft können sich am Dienstag, 23. Mai
2023 um 19:00 Uhr an der Landwirtschafts-
schule Ansbach, Mariusstr. 24, über den
geplanten berufsbegleitenden Vorbereitungslehr-
gang auf die Meisterprüfung in der Hauswirtschaft
informieren.

Die Regierung von Mittelfranken bietet mit den
Ämtern für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
einen Lehrgang zur Vorbereitung auf diese Prüfung
an.

Die zukünftigen Meister*innen werden optimal auf
ihre späteren beruflichen Einsatzgebiete vorberei-
tet. Das Berufsbild des/r Meisters*in umfasst Tätig-
keiten als hauswirtschaftliche Fach- und Führungs-
kraft mit Ausbilderfunktion in Haushalten unter-
schiedicher Strukturen, z.B. in Senioreneinrich-
tungen oder Betriebskantinen. Aber auch bei
Unternehmen im Sektor hauswirtschaftlicher
Dienstleistungen, in der Direktvermarktung und in
der Gästebeherbergung sowie als Fachkraft bei
Verbänden, Fachverlagen und Presseorganen kann
der/die Meister*in tätig werden. Der angebotene
Lehrgang vermittelt daher betriebswirtschaftliche
Grundlagen, Qualitäts-, Projekt- und Personalma-
nagement, sowie Inhalte zu hauswirtschaftlichen
Versorgungsleistungen. Weitere Infos erhalten
Interessierte an der Regierung von Mittelfranken.

Kontakt: Martina Kladny,
Tel.: 0981 531877
E-Mail: poststelle@reg-mfr.bayern.de
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Buchvorstellung
Lucky Luke - Rantanplans Arche

von Helmut Binder

Die Comic-Serie Lucky Luke erscheint seit 1946
und ist mittlerweile bei Band 101 angekommen.
Dieser trägt den Titel „Rantanplans Arche“ und ist
ab sofort in der Stadtbücherei zum Ausleihen
verfügbar.

Der Band ist eine Hommage an Henry Bergh, den
Gründer des ersten Tierschutzvereins der USA. Es
ist historisch gesichert, dass er eine Reise in den
Wilden Westen unternahm, um Cowboys zum
Vegetarismus zu bekehren. Die Handlung bewegt
sich zwischen mehreren Extremen: So ist der
Tierschutz im Wilden Westen eine schwierige Ange-
legenheit. Cowboys leben von und mit Rindern und
Pferden, Trapper machen Jagd auf Tiere zur
Fellgewinnung. Selbst Indianer, die normalerweise
im Einklang mit der Natur leben, jagen für ihre
Ernährung Bisons.

Lucky Luke rettet den Tierschützer Ovide Bride vor
dem Erhängen als Pferdedieb. Auf dessen Ranch
werden herrenlose Tiere gepflegt und weiterver-
mittelt, aber das Geschäft läuft schlecht und die
Ranch steht vor der Pleite. Auf der Farm trifft Luke
auf den, aus vielen anderen Geschichten bekann-
ten, dummen Hund Rantaplan. Als dieser aus
Versehen ein Goldnugget findet, scheinen die
Probleme der Farm gelöst. Lucky Luke macht sich
auf, eine Rinderherde durch die Prärie zu treiben.

Ein paar skrupellose Ganoven erfahren vom
Goldfund und helfen aus Eigennutz, die Stadt
Cattle Gulch zur tierfreundlichsten des Westens zu
machen. Die Bewohner werden mit Gewalt zu
Tierpatenschaften gezwungen und zur vegetari-
schen Ernährung überzeugt. Lucky Luke erkennt
die Stadt bei seiner Rückkehr nicht wieder, es soll
gerade jemand wegen Fleischkonsums gehängt
werden. Aber es wäre ja nicht der Cowboy, der
schneller schießt als sein Schatten, der alles zu
einem guten Ende bringt und zum Schluss in den
Sonnenuntergang reitet, diesmal eher schreitet.

Schön an diesem Band ist auch, dass viele Figuren
aus früheren Geschichten auftauchen. Von denen
könnt ihr in einem der 35 in der Bücherei
vorhandenen Bänden nachlesen. Wir bemühen uns,
eines Tages alle 101 Bände in der Stadtbücherei
präsentieren zu können.

Bücherei
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Wir wünschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.



"Offenes Atelier 2023"
Eine aktive Kunstszene öffnet ihre
Türen und Tore

Landratsamt Roth, Kultur und Tourismus

Die Kunstszene im Landkreis Roth ist vielfältig,
aktiv und kreativ. Wo könnte man sie besser
erleben, als dort, wo die Kunst entsteht? Am
Samstag, 20. Mai und Sonntag, 21. Mai 2023 beim
„Offenen Atelier 2023“, präsentieren 48 Künstler-
innen und Künstler, weitere Gastkünstler sowie
Kunstvereine ihre Arbeiten interessierten Besu-
chern.

Unterschiedliche Techniken und Stilrichtungen
machen das „Offenen Atelier“ lebendig. Zeich-
nungen, Aquarelle und Ölmalerei, bunte Werke aus
Wolle, Filz und Stoff, aber auch Skulpturen und
Gebrauchsgegenstände aus Glas, Holz, Keramik,
Stahl und Stein werden Ihnen begegnen. Gerne
erläutern die Kunstschaffenden ihre Techniken und
Arbeitsweisen in einem persönlichen Gespräch und
lassen sich bei ihrem künstlerischen Schaffen über
die Schulter schauen.

Auch wer ein Kunstobjekt für die eigene Wohnung
oder ein besonderes Geschenk erstehen möchte,
findet eine vielfältige Auswahl. Schauen Sie beim
„Offenen Atelier“ hinter die Kulissen der Ateliers,
der Gärten und Werkstätten im Landkreis. Die teil-
nehmenden Künstlerinnen und Künstler freuen sich
auf Ihren Besuch!

Aus Abenberg nehmen folgende Künstlerinnen und
Künster teil:

"Schräge Vögel"
Ingbert Heiling

Farbenfrohe Ölkreidebilder
und Skulpturen

Windsbacher Straße 2, Abenberg
09178 1237
0170 5305300
ingbert.heiling@gmx.de

Skulpturen
Hans Kuhn

Skulpturen aus Holz und
Granit

Kolpingstr. 18, Abenberg
09178 99555
0151 50706305
hans.kuhn-abg@web.de

KunstMarkt 15
(FUBE-Projekt)
SAN & Kapejott
Klaus P. Jaworek
Sabine B. Reimann

Malerei, Grafik, Plastik,
WortKunst, Emaille,
Fotografie, MixedMedia

Marktplatz 15, Abenberg
0162 1815029
0175 4824710
info@kunstmarkt15-abenberg.de
www.kapejott-kunst.de

Zu Gast: „Schwarzstrickerei“ Ulrike Schwarz, Gestricktes aus
Wolle
Hardy Kaiser & „Kantige Kerle“, Skulpturen aus Holz

Sabine Weigand

Kunst auf Carbon, Acrylund
Ölbilder, moderne Aquarelle,
Mixed Media, Kunst- und
Gestaltungstherapie

Im Gewerbegebiet 2, Abenberg
0160 99058886
kunst@sabine-weigand.de
www.Sabine-Weigand.de

Porzellan Werkstatt
Aris Seglins,
Dipl. Designer
Skulpturen, Porzellan
designte Objekte

Alte Brauerei, Schulweg 4, Dürrenmungenau
09171 8569158
0152 07545949 oder 0152 07546005
SEGLINS@t-online.de

Studio Zirn 8
Michael Zirn
Arbeiten auf Basis einer
Mischtechnik aus Fotografie
und Malerei

Hauptstraße 3, Wassermungenau
09873 771
0171 3304869
mz@michael-zirn.de; www.zirn-emotion.com

Kunst und Kultur
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KM15
Schaufensterausstellungen

von Klaus P. Jaworek

Die aktuelle "Schaufenster-Ausstellung, plus" im
KM15 "Freude am Frühling" mit Tomoe Hikita
(Malerei) und Ulrike Pilzecker (Keramik) endet am
14. Mai 2023. Für beide Künstlerinnen, die in Nürn-
berg leben und arbeiten, ist das die erste gemein-
same Ausstellung im Landkreis Roth. Beide Kün-
stlerinnen haben es schon auf zahlreiche Einzel-
und Gruppenausstelllungen im In- und Ausland
gebracht.

Zur Vernissage am 8. April 2023 (Ostersamstag)
kamen erstaunlich viele Besucher. Unter ihnen
Landrat Walter Schnell, die Kulturbeauftragte der
Gemeinde Rednitzhembach, Christel Vogelsang, der
Autor Billy Wechsler aus Abenberg, mein Freund
der Künstler und Galerist Hannes Mann aus
Langenzenn und der Künstler Manfred Wehr aus
Nürnberg mit Atelier in Gostenhof.

Landrat Walter Schnell findet es eine tolle Sache,
dass es auch kleinere Veranstaltungsorte im Land-
kreis Roth gibt, die Kunst anbieten und dadurch
das kulturelle Angebot, wie hier in der Stadt Aben-
berg, enorm bereichern.

Sabine B. Reimann wies in ihrer Laudatio u.a. auch
auf den Karfreitag, auf den Tod Jesu Christi und auf
die Bedeutung von Ostern hin, dazu trug sie das
japanische Märchen "Das Geheimnis des Todes"
vor.

Die Künstlerin Tomoe Hikita begrüßte die Besucher
auf japanisch und danke dem Team KM15, dass sie
hier in Abenberg ihre Werke zeigen kann, die sie
danach kurz beschrieb. Anschließend bedankte sich
Ulrike Pilzecker und stellte ebenfalls den Besuchern
ihre Arbeiten vor.

Am Sonntag, den 7. Mai 2023, liest der Nürnberger
Autor Bruno Busch um 17:00 Uhr im KM15.

Der Künstler und Musiker Hardy Kaiser und seine
"Kantigen Kerle" treten am 14. Mai 2023 (Vernis-
sage) im KM15 an und auf. Diese musikalische
Vernissage beginnt um 16:00 Uhr.

Geboren wurde Hardy Kaiser 1972 in Rothaus im
Hochschwarzwald. Nach einer Ausbildung als

Werkzeugmacher studierte er von 1997 bis 2001
Kommunikationsdesign an der handwerklichen
Freiburger-Grafik-Schule bei Dirk Görtler und
Bernhard Stark. Er arbeitete bisher als Grafiker und
Illustrator und er stellte daneben regelmäßig seine
Arbeiten auf Papier in Aquarell und Tusche, Gemäl-
de und Objekte aus.

Irgendwann einmal, da hatte er seine ersten Ideen
und die skurrilen und bizarren "Kantigen Kerle"
waren geboren. Diese Kerle werden aus "fast
antikem" Holzgebälk herausgearbeitet, zeigen fast
ausnahmslos ihre Zähne und wurden als Krönung
mit verschiedenen Zieraten verziert. Seit 2016 ar-
beitet Hardy Kaiser mit Menschen mit Behinde-
rung; er lebt im mittelfränkischen Schwaig bei
Nürnberg.

Am 21. Mai 2023 gibt es dazu um 17:00 Uhr eine
weiter musikalische Lesung mit Majed Doudieh, der
aus dem Buch "Syrien in Vegan" lesen wird.

Die Schaufenster-Ausstellung, plus mit Hardy
Kaiser & seine Kantigen Kerle sind noch bis zum
25. Juni 2023 zu bewundern!

Die Schaufenster sind, wie immer durchgängig ge-
öffnet, die Galerie-Innenräume können immer don-
nerstags von 15:00 - 17:00 Uhr besucht werden.

Kunst und Kultur
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Klima sucht Schutz!
Führung in Wassermungenau
Unter dem Motto „Klimaschützen kann jeder!“
findet vom 19. bis 29. Mai 2023 bereits zum
achten Mal die Klimawoche im Landkreis Roth statt.

Wie geht Klimaschutz konkret? Wo fängt man an?
Wie kann Klimaschutz ganz praktisch umgesetzt
werden? Lassen Sie sich inspirieren bei Besich-
tigungen, Vorträgen, Workshops und vielem mehr.
Gute Ideen dürfen kopiert werden! Organisiert wird
die Klimawoche vom Landratsamt Roth, Bereich
Klimaschutz.

„Wir wollen damit möglichst viele Bürger*innen
ansprechen - von klein bis groß, von jung bis nicht
mehr ganz so jung“, so die Klimaschutzstelle des
Landkreises Roth. Ziel ist dabei, auf unterhaltsame
und interessante Weise zu informieren und
Anregungen zu geben für mehr Klimaschutz im
Alltag.

Führung im Wasserwerk Wassermungenau -
Der Weg des Wassers

Montag, den 22. Mai 2023, 17:00 - 19:00 Uhr

Im Rahmen einer familienfreundlichen Führung
öffnet die Reckenberg-Gruppe die Tore ihres
Wasserwerks. Lassen Sie sich beeindrucken von
der Technik, den Wasserrohrdimensionen, den
unterschiedlichsten Gebäudeanlagen und dem
begehbaren Wasserspeicherbehälter.

Online-Vortrag „Stromspeicher? - Chancen für
neue und alte PV-Anlagen“

Mittwoch, den 24. Mai 2023, 19:00 - 20:30 Uhr

Welche Möglichkeiten gibt es, die eigene PV-Anlage
auch nach 20 Jahren weiterhin zu nutzen und
welche Kosten sind mit der Weiternutzung verbun-
den? Was ist dabei zu beachten und welche Nut-
zungsform rechnet sich? Antworten auf diese und
viele weitere Fragen liefert dieser Online-Vortrag.

Die weiteren Veranstaltungen können der unten-
stehenden Terminübersicht entnommen werden.
Für die einzelnen Veranstaltungen ist eine Voran-
meldung erforderlich, Anmeldelink unter:
www.landratsamt-roth.de/klimaaktionen

Die Termine der Klimawoche im Landkreis Roth
können ebenfalls im Internet unter
www.landratsamt-roth.de/klimaaktionen abgerufen
werden.

Alle Angebote der Klimawoche sind kosten-
frei!

Landratsamt Roth
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Foto Titel- und Rückseite: Karlheinz Hiltl

Frische Fahrt

Laue Luft kommt blau geflossen,
Frühling, Frühling soll es sein!

Waldwärts Hörnerklang geschossen,
Mut’ger Augen lichter Schein,
Und das Wirren bunt und bunter
Wird ein magisch wilder Fluß,
In die schöne Welt hinunter

Lockt dich dieses Stromes Gruß.

Und ich mag mich nicht bewahren!
Weit von Euch treibt mich der Wind,
Auf dem Strome will ich fahren,
Von dem Glanze selig blind!

Tausend Stimmen lockend schlagen,
Hoch Aurora flammend weht,
Fahre zu! ich mag nicht fragen,
Wo die Fahrt zu Ende geht!

Joseph von Eichendorff
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